
VAS wurde in der letzten Versammlung, welche sehr zahlreich
war, allgemein ausgesprochen, das es unser» Ausschuß wegen ihres
Dienstverhältniß nicht möglich sei, alle die Punkte in unserer Erle¬
digung genau zu erfüllen oder täglich zu erscheinen. Daher wurde
einstimmig beschlossen, zwei aus unserer Mitte in Vorschlag zu brin¬
gen, die Namen dieser zwei allen Dienern bekannt zu machen, und Euch
zu ersuchen, ftirj den Einen oder für denZ Andern, einen versiegelten
Wahlzettel längstens bis Freitag Abends einzusenden, auf dieselbe
Art und Weise wie bei den großem Ausschußwahlen. Die vorge¬
schlagenen Namen sind Spiegl und Baumann , welcher dann die
meisten Stimmen hat, soll von nun aü:

1) die Spitalgelder erheben, indem der Ansager dadurch überhoben wird;
2) die Vorrückungsgebühren überwachen;
3) die Ordnung auf dem Mittel Herstellen, und überhaupt die ganze Die¬

nerschaft von allem Vorgefallenen, was in unserem Interesse liegt, ge¬
nau in Kenntniß zu setzen, wofür wir uns aber alle verpflichten, ihm
aus unfern Fond jährlich einen kleinen Gehalt zukommen zu lassen.

Der Ausschuß - er Kaffeehaus - iener.
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